
Roman Knoblauch malt seinen Traum
Mit Begeisterung nahm Roman Knob-
lauch, Nachmittagsmoderator von Radio 
Leipzig, die MaleLE-Tüte der LVZ mit 
nach Hause: „Klar male ich was“ ver-
sprach der 42-Jährige unbekümmert. 

Die Sache erwies sich aber doch als 
nicht so leicht wie gedacht. „Ich hätte es 
mir einfacher vorgestellt, bin fast talent-
frei, was das Malen betrifft“, gestand er, 
als er die fertigen Kunstwerke umso 
stolzer präsentierte. Zum Glück hat 

Knoblauch drei künstlerisch begabte 
Frauen zu Hause. Tochter Marie (12 
Jahre) hatte schon von der Benefizakti-
on gehört und machte sich sofort ans 
Werk. Sie lieferte zwei Zeichnungen ab, 
ein Stillleben aus Birne und Basecap 
(siehe Foto) und einen Ausflug ins Elfen-
land. Ehefrau Carla, die schon als Kind 
leidenschaftlich gern Schlösser und Bur-
gen gemalt hat, mischte für ihre Lieben 
die Farben. Und als die kleine Tochter 
Nele (3 Jahre) sah, dass alle ins Malen 
vertieft waren, nahm auch sie sich Mal-
zeug und legte dem Papa zwei fertige 
Bilder hin. So war der Sonntagnachmit-
tag bei Familie Knoblauch in Taucha 
schneller um als gedacht und mit fünf 
Bildern auch noch sehr ergiebig.

Für den stets gut gelaunten Radio-
mann stand fest, dass er seine Lieb-

lingsstadt New York aufs Papier bringt. 
„Eigentlich wollte ich die Skyline von 
New York malen, aber das war doch zu 
schwierig.“ So entschied er sich für die 
Freiheitsstatue, von der er ein Modell 
zu Hause besitzt. Dass Tochter Marie 
beim Ab- und Ausmalen geholfen hat, 
und dass es viel Spaß machte, gibt er 
gern zu. „Ich war schon zweimal in 

New York, aber noch nie auf der Frei-
heitsstatue. 2004 war sie geschlossen, 
da sind wir nur mit einem Schiff vorbei 
gefahren. Und 2008 im Rahmen des 
New-York-Marathons hatte ich keine 
Zeit für einen Besuch. Auch da habe 
ich die Statue nur vom Schiff aus gese-
hen, wunderbar angestrahlt, auf der 
Party nach dem Marathon.“ Vater und 

Tochter gucken manchmal gemeinsam 
New-York-Schnulzenfilme. Die Zwölf-
jährige trägt mit Begeisterung ihr „I 
love New York“-Shirt und hat den gro-
ßen Traum, auch mal diese Stadt zu 
erleben.  Kerstin Decker

www.malele.de

An seine Traumstadt New York dachte Radio-Leipzig-Moderator Roman Knoblauch, als 
er für MaleLe malte – unterstützt von Tochter Marie. Fotos: Kerstin Decker

Stillleben von Marie Knoblauch (12).

Punkt, Punkt, Komma, Strich – gemalt von 
Tochter Nele (3).

Radio-Leipzig-Moderator und seine Familie steuern fünf Bilder zur MaleLE-Galerie bei

Gewandhaus-Konzert

Sängerknaben treffen
Leipziger Bläser

Unter dem Titel „Orchester & Stimmen“ 
steht am Sonnabend, 12. März, im Ge-
wandhaus ein besonderes Konzert an. 
Der weltberühmte Wiener Knabenchor 
und das Jugend- und Blasorchester 
Leipzig (JBO) treten ab 20 Uhr im Gro-
ßen Saal gemeinsam auf: Eine Premie-
re für beide Klangkörper, denn in der 
Konstellation von sinfonischem Blasor-
chester und Knabenchor haben sie bis-
lang noch nie musiziert, so das JBO, 
das die Wiener eingeladen hat.  

Beim Konzert werden unter anderem 
Stücke aus der Oper „Carmen“ von 
Georges Bizet, Kaiserwalzer und Do-
nauwalzer von Johann Strauss (Sohn) 
präsentiert sowie auch Werke von Gus-
tav Mahler.  r.

Eintrittskarten können an der Gewandhaus-
kasse unter Telefon 0341 1270280 sowie 
an allen Ticket-Online-Vorverkaufsstellen und 
unter www.ticketonline.de erworben werden.

Vereinsfinanzierung

Engagement
gegen

Kürzungen
Annette Körner, jugendpolitische 
Sprecherin der bündnisgrünen 
Fraktion im Stadtrat, hat sich er-
leichtert über (Teil-)Ergebnisse der 
jüngsten Haushaltsdebatte gezeigt: 
„Nur durch Verhandlung und Kom-
promisssuche bis zuletzt konnten in 
der Entscheidung zum im Etat 2011 
vorgesehene Kürzungen verhindert 
werden.“ Für die freien Träger der 
Jugendhilfe habe eine Mehrheit für 
250 000 Euro gewonnen werden 
können. „Durch unser Engagement 
konnte die vorgesehene Kürzung 
um 200 000 Euro und die damit ein-
hergehende Schließung der offenen 
Treffs von Halle 5 und des Baff-Ver-
eins verhindert werden“, erklärte 
sie. Angesichts der sächsischen 
Kürzung um mehr als 500 000 Euro 
sei es gelungen, „noch zusätzlich 
50 000 Euro draufzulegen, für mehr 
war keine Mehrheit im Stadtrat zu 
finden“. Körner wies in diesem Zu-
sammenhang zugleich darauf hin, 
dass das Land in der Jugendhilfe 
aber nicht aus seiner Verantwor-
tung entlassen werden könne und 
die großen Kürzungen seines Dop-
pelhaushaltes in der Jugendhilfe 
nicht zu verantworten seien. r.

Hainstraße

Fasten mit
Leib

und Seele
Die Motivationen, an einer Fastenwoche 
teilzunehmen, mögen unterschiedlich 
sein: Manche möchten sich ihrer Ess-
kultur neu bewusst werden, viele in der 
Hektik des Alltags einen Ruhepunkt set-
zen, manche wollen ihren Leib spüren. 
Einige fasten aus religiösen Gründen. 
„Nur wenige nehmen an der Fastenwo-
che teil, um abzunehmen und schlanker 
zu werden“, weiß Susanne Schneider 
von der Kontaktstelle Orientierung in 
der Leipziger Hainstraße 12. 

Die dortige Fastenwoche jedenfalls 
besteht aus fünf ganzen Tagen. An die-
sen nehmen die Teilnehmer keine feste 
Nahrung zu sich. Der Leib, der ge-
wöhnlich seine Energie aus der Nah-
rung bezieht, hole die benötigte Ener-
gie aus seinen Reserven. Die Umstellung 
dauere zwei bis drei Tage. Danach 
fühlten sich die Fastenden meist gut, so 
Schneider. 

In der Zeit treffen sich die Fastenden 
jeden Tag in ihrer Gruppe. Diese Tref-
fen sprächen alle Dimensionen des 
Menschen an: den Körper, die Gemein-
schaft und den Geist. Interessenten, die 
noch nie gefastet haben, sind für heute 
zu einem Infoabend ab 19 Uhr in den 
Raum der Stille in der Kontaktstelle 
eingeladen. Die Fastenwoche selbst ist 
dort vom 19. bis 23. März. A. Rau.

Infos und Anmeldung: Susanne Schneider, 
Telefon: 0341 2125704, E-Mail: orientierung.
leipzig@jesuiten.org 

Weltreisende grüßen vom Elefantenrücken
Schriftsteller Werner Heiduczek und 

Leipziger-Rundschau-Kolumnistin 
Traudel Thalheim melden sich von 
ihrer Weltreise: In Thailand erkunde-
ten sie auf dem Rücken eines Elefanten 
die Wasserfälle auf Ko Samui und pil-
gerten zur Tempelanlage, in der ein 
mysteriöser mumifizierte Mönch sitzt. 
In Vietnam sahen sie Kokusnüsse ern-
tende Affen. Nahe der Fidschiinseln 
war es so kalt, dass sie sich einmum-
melten und Grog tranken. Vorgestern 
in Cochin/Indien tropfte ihnen der 
Schweiß von der Stirn – bei 35 Grad 
und hoher Luftfeuchtigkeit. In Sri Lan-
ka erinnerte sich Heiduczek an ein Er-
lebnis, das gut dreißig Jahre her ist: In 
den Gewässern von Mount Lavinia 
nahe der Hauptstadt Colombo kämpfte 
er beim Baden gegen eine starke Mee-
resströmung und musste schließlich, 
nahe eines Riffs, aufgeben. „Ihr Leben 

wird Ihnen doch fünfzig Dollar wert 
sein“, mit diesen Worten retteten ihn 
zwei Einheimische auf einem Katama-
ran. Erstaunt ist der 84-Jährige über 

die Architektur der Metropolen Asiens 
wie Kanton, Hongkong, Bangkok, Kua-
la Lumpur, Singapur, Colombo. Sie sind 
für ihn ein Zeichen dafür, dass dieser 

Kontinent in nicht allzu langer Zeit Eu-
ropa wirtschaftlich überholen wird. 
Wegen der Unruhen in Ägypten wurde 
die Route der 124-tägigen Weltreise 

auf dem Kreuzfahrtschiff Astor geän-
dert. Anstelle von Suez und Alexandria 
wird nun Israel angelaufen.  

Seit Jahresanfang ist Marc Böttcher 
neuer Inhaber vom Steakrestaurant 

Escados am Martin-Luther-Ring. Der 
neue Mann bringt frischen Wind ins 
Haus: Seine Servicekräfte tragen ab 
sofort Torrero-artige Dienstkleidung, 
bestehend aus weißer Bluse mit varia-
blem Ausschnitt, schwarzer Torreroho-
se mit roten Seitenstreifen und roter 
Schürze mit Goldknöpfen. Die Kostüme 
wurden exklusiv entworfen von Silke 
Wagler. „Die kräftigen Rottöne strah-
len Lebensfreude aus und genau dieses 
Gefühl wollen wir den Besuchern mit 
auf den Weg geben“, so der 49-jährige 
Wirt. Fürs perfekte Gesamtbild gab es 
zudem individuelle Stylingtipps vom 
Team Trostdorf Frisuren.

UNTERWEGS MIT …

Kerstin Decker

Tel.: 2181-1524

E-Mail: 

boulevard@lvz.de

Internet:  

www.lvz-online.de/ 
boulevard 
Twitter: lvzboulevard Elefanten-Ausritt in Thailand: Traudel Thalheim und Wer-

ner Heiduczek grüßen von ihrer Weltreise.  Foto: privat
Marc Böttcher mit Franziska 
(links) und Mareike.
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RÜCKEN-STUDIE 2011
Wir suchen 80 untrainierte Personen
zwischen 20 und 80 Jahren, die an 
einer 4-wöchigen Rücken-Studie
teilnehmen möchten.
SCHUTZGEBÜHR EUR 49,-
INKL. ALLER TESTS, KURSE, MINERALGETRÄNKE, TRAININGS- UND WELLNESSANGEBOTE

• Erstellung eines Trainingsplans, maßgeschneidert auf Ihre persönlichen Ziele
• detaillierte Einweisung in den Kraftzirkel
• 2x proWoche Training nach freier Zeiteinteilung inkl. Nutzung des Sauna- und

Wellnessbereiches
• Teilnahme an Seminaren zum Thema: „Rücken“
• Schulungsunterlagen
• zusätzliche Teilnahme an speziellen Kursen, die den Bauch und Rücken unterstützen
• Abschluss-Test nach vier Wochen mit persönlicher Auswertung Ihrer Daten

• Sie sind mindestens 20 Jahre alt
• Sie absolvieren innerhalb von vier Wochen mindestens acht Mal ein spezielles

Trainingsprogramm
• Sie melden sich bitte bis spätestens 20.03.2011 an!

JETZT ANMELDEN!

Ladybalance Leipzig
Kohlgartenstraße 11 • 04315 Leipzig
Tel. 0341/686 58 60 
www.ladybalance.de

Wer kennt sie nicht, Rückenschmer-
zen! Mittlerweile Volkskrankheit
Nummer eins, gehören Rücken-
schmerzen und Probleme mit der
Wirbelsäule zu den häu_gsten Zi-
vilisationskrankheiten.
Rückenleiden, wie z.B. Band-
scheibenvorfälle, haben ihren 
Ursprung meist in einseitigen Be-
lastungen.
Wollen Sie endlich eine dauerhaf-
te Lösung? Wir helfen Ihnen und
möchten beweisen, dass nur ein
regelmäßiges Training der Muskula-
tur Ihre Schmerzen lindern oder ver-
schwinden lassen kann. Sie werden
die ersten Verbesserungen schon
nach 4 Wochen deutlich spüren.
Für viele Menschen sind Rücken-
schmerzen nicht nur eine lästige
und äußerst schmerzhafte Angele-
genheit, sondern es leidet auch die
Lebensqualität.

Eine gut entwickelte Muskulatur
durch ein regelmäßiges und zielge-
richtetes Training, kann Ihre Rücken-
schmerzen lindern und somit ihre
Lebensqualität verbessern.
Ziel der Studie ist es, die Effekti-
vität von gezieltem Training der 
Rückenmuskulatur  mit Zahlen zu 
belegen.
Wir werden mit Ihnen ein speziel-
les Trainingsprogramm durchführen.
Denn was Ihr Rücken jetzt braucht,
ist eine Unterstützung in Form von
Muskulatur. Hierzu werden Sie,
nach einer umfassenden Einwei-
sung, an unserem speziellen chip-
gesteuerten Kraftzirkel trainieren.
Auch spezielle Bauch und Rücken-
kurse werden Sie im Rahmen der
Studie besuchen können.
In 4 Wochen besuchen Sie einmal
pro Woche ein Theorieseminar und
trainieren 2x pro Woche in unse-

rem Premiumstudio.
In den Seminaren werden nicht nur
anatomische und physiologische
Grundlagen der Wirbelsäule er-
läutert, sondern auch die richtige
Haltung im Alltag, verbunden mit
praktischen Übungen und Analyse
des Abschlusschecks.
Betreut und begleitet werden Sie in
dieser Zeit von unseren festange-
stellten Sportwissenschaftlern und
Studenten der Deutschen Hochschu-
le für Prävention und Gesundheits-
management.
Sportwissenschaftlerin Heike Wen-
zel und ihr Team haben ein klares
Ziel:
„Wir möchten beweisen, dass mit
einem regelmäßigen Training 1-2
mal pro Woche, Rückenprobleme
gelindert werden können.“

Sportwissenschaftlerin Heike Wenzel unterstützt die Studentin der Deutschen Hochschule für Prävention 
und Gesundheitsmanagement Christin Krüger bei der Durchführung einer Studie über den positiven 
Ein^uss von Krafttraining bei Rückenschmerzen. 
Nähere Informationen und Anmeldung unter Telefon 03 41 / 686 58 60

Machen Sie mit und begleiten Sie die Studie zu Ihrem persönlichen Erfolg! BEWEG

DEIN LEBEN!
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